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t e ſollte Diesmal in einem Detektivſtück wo es einem Baron werden auf den Mann mit der Schlange hatten ſie ſeit achtv Das Filmkindö geraubt wurde Uhr morgens gewartet denn Warten war die Hauptſache
n Nee in ſowas macht meine Kleene nich mehr mit beim FilmVon dafor is ſe mir zu jut, ſagte die dicke blonde Frau Salz Das war das erſte was Marietta lernte

Liesbet Dill mann die am Plättbrett ſtand und ihr Kind vor dem Als ſie zwölf Jahre alt war hatte ſie einen Verehrer
s Nachdruck verboten Regiſſeur beſchützte Denn erſtens hatte ſie das nicht nötig den Sohn des Operateurs der auch immer in Filmateliers
s An zweitens tat ſie es nur weil der Regiſſeur bei ſie wohnte herumſtrich Er ſchrieb ihr Briefe mit roter Tinte dien Als die kleine Marietta ſechs Monate alt war ſtand ihr und drittens weil ſie zwanzig Mark dafür bekam Aber ſie in der Orgel aus Pappe fand und ſchenkte ihr Rahm
rt Name ſchon in dem RNotizbuch des Regiſſeurs der Oeeident der Regiſſeur redete ſo lange bis Marietta in dem Detektiv bonbons Sie kannte durch ihn die Lebensgeſchichten ſämt
u Filmgeſellſchaft Ein Baby zwanzig Mark ſtück in einem Auto durch die Stadt fuhr die kein Ende licher Schauſpieler und ihrer Damen und dafür intereſſierte
n Sie wußte nichts davon daß ſie eine Rolle ſpielte und zu haben ſchien Das Auto war unermüdlich Bald hielt es ſich ihre Mutter ungeheuer Dieſe hatte einen Kurs im
n welche wichtige Rolle das war man nahm ſie an einem vor dem Bahnhof bald vor einer Villa und bald vor einem Friſieren genommen um Marietta zu den Filmtagen gut
te trüben Herbſttag aus ihrem warnten Bettchen wickelte ſie in düſteren verwahrloſten Haus über deſſen Zweck auch dem herauszubringen die Kleider lieferte das Filmatelier oder
n einen langen Schal ſtegte ſie in ein dickes Federkiſſen daß unerfahrenſten Zuſchauer kein Zweifel auftauchen konnte die Theatergarderobe der Kammerſpiele deren Garderobiere
e ſie nichts hörte und ſah und dann re ſie friſche Luft hald fuhr es um eine Kirche herum und bald wurde es in die Jntima der Salzmann war Auf Mariettas Leib war

und hörte Wagenrollen und Stimmen Sie verhielt ſich raſendem Tempo von einem zweiten Auto verfolgt bis zu ihrem vierzehnten Jahr nie etwas Neues gekommen
e mäuschenſtill denn Marietta war ein kluges Kind aber auch Es war diesmal hell und ſonnig aber es hatte tags die Schulkleider wurden aus Zigeunerinnenröcken und die
l wenn ſie geſchrien hätte man hätte ſie vor Lärm nicht n We m Taillen aus Benernmiedern gemacht und ſo ſah Marjettat s Kiſ Der zuvor geregnet und Marietta wurde mit dicken Kleckſen 2 grmahyt ugehört und das Kiſſen war ſehr dick Der Himmel war grau beſät die Hauptſache war daß das für den Tag gemietete immer aus als ob Faſtnachtsdienstag ſei Marietta warf das
7 und dunkle kleine Wolken zogen eiligſt darüber hin wie eine Auto raſch ſuhr nd a v deeten un ba wer ſener ihrer Mutter ſpäter noch oft vor
2 Schafherde vom Hirt heimwärts getrieben Das alles konnte Hauſe vielt damit der Mann in dem karierten Radmanrel Als Marietta aus der Mittelſchule entlaſſen wurde war
t zwar das Filmkind nicht ſehen aber es ſah es ſpäter auf it Marietta ausſteigen und verſchwinden ronnte Wer ſie ſechzehn Jahre und ſie konnte gleich in einem Luſtſpielden Photographien die von dieſen Aufnahmen gemacht die n Die ren n väufer Gartenmauern Kirchen und der Apo Filmgeſellſchaft als Stubenmädchen auftreten Die
tie wurden Es war ziemlich kalt und windig die Autorin hatte i z e h den Stadtwaid nd hinten gerum zuge Oeeident Geſellſchaft exiſtierte nicht mehr Nach ihr war die
id den ſtürmiſchen Herbſttag vorgeſchrieben und man befand ſehen walten varte den tieferen Sinn dieſes Dramas ſicher Apo in das große Filmatelier eingezogen Sie arbeitete
n ſich draußen vor der Stadt auf freiem Feld wo die Schreber cgr ſagt aber bei einem Film iſt as auch nicht nötig mit kleinem Kapital und mußte immer wenn ein Film
n zarten aufhörten Es war zwar eine Kappelallee vorae Ohlhhhtſoche iſt daß der Regiſſenr ihn erfaßt er allein fertig war erſt auf das Ergebnis feines Verkaufs warten
er ſchrieben zwiſchen der die junge Mutter an hohen Park macht das Stück Nur die Autoren bilden ſich ein ſie bis der neue geſtellt werden konnte und dann hatte alles
n nauern entlang ihr Neugeborenes im Arm ſchwankte die rfebe in ſtücke immer ſo furchtbare Eile daß in der Salzmannſchen Wohhohen Mauern hatte ſich der Regiſſeur geſchenkt Pappel ſchrieben Kinoſtücke nung faſt das Telephon abriß
i alleen gab es in Lothringen aber man konnte nicht wegen Bei der Aufnahme eine Film werden nämlich nicht Der ApoRegiſſeur hatte das Zimmer des anderen be

einer Pappelallee nach Lothringen reiſen Es taten s auch die Szenen dem Gang der Handlung nach oder gar ihrem gen Die Apo brachte meiſt Stücke die billig waren Stüce
rt Akazienbäumchen zwiſchen denen nun Marietta durchgetragen Sinn nach geſteltt ſondern nach dem wer d ohne Aufbau die in bürgerlichen Wohnungen ſpielten und in
n wurde von der Dame die die Rolle der Mutter gab Es ſpieler dem Auto und den gebauten Räumlichkeiten und zenen man immer dasſelbe Sofa dieſelbe Kommode dasſelbe

war eine Choriſtin aus dem Apollo die Rolle war kurz wenn man ein Auto gemietet hat muß man es aus gaffeſervice und denſelben Luthertiſch zu ſehen bekam Aber
m und durfte nicht zuviel koſten und deshalb hatte der Ope nutzen Und ſo war es gerommen daß in dieſem Detektiv za merkten die Kinobeſucher nicht meinte der Apo Regiſſeur
z rateur auch keinen neuen Rohfilm mitgenommen Das Reuſtück das in der Filmzeitung als zekegemäßz gelobt wurde Sie Regiſſeure ſind ſich in der Schätzung des Kinopublikums

geborene war zwar ſchon ein kräftiges Kind aber das ſah dasſelbe Auto Nr 12 Marietta fuhr als ſie ein Jahr alt e gleich Aber manchmal täuſchen ſie ſich Die Apo lebte
en man ja nicht unter dem Tuch es zappelte jedenfalls und das war und ihrem Vater geſtohlen wurde und nach zwanzig nur ein Jahr dann zog ſie mit Lärm und Glanz und einer
z zFenügte dem Regiſſeur Halten Sie doch das Kind nicht Jahren An r m wiedergebracht n den großen Reklametrommel in die rheiniſche Marsgeſellſchaft
it ſo ſchief ſchrie er die Apollodame an die ihm durch den Kenner t von dem re er r eg r b aup ein Sie hatte ſichs zur Aufgabe geſtellt literariſche Filme
I Wind entgegenwankte Der Operateur fluchte denn immer tete die Kinobeſucher merkten ihn nicht denn Kinobeſucher n hringen mit Landſchaft denn die Landfchaft wurde in den
n wenn er gerade loskurbeln wollte riß ihm der Wind den werden meiſt unterſchätzt meiſten Filmen vernachläſſigt Sie wollte den Rhein zeigen
ie Hut vom Kopf und man mußte hinterherlaufen Es war das Marietta fiel das indeſſen ſpäter beim Betrachten der ſie reiſte wenn ſie ein Schauſpiel ſtellte mit Operateur und
en Vorſpiel zu einem großen Sittendrama und dahinein ge Photographie gleich auf ihre Mutter kaufte alle Bilder der ganzen Truppe an den Rhein um eine rheiniſche Ruine
S hörte das Kind in denen Marietta vorkam dafür legte ſie was an einen Domplatz oder den Rhein aufzunehmen und Marietta

Die Apollodame ſtellte die Mutter der Diva dar die Jhre Karriere war Marietta alſo gewiſſermaßen auf den ſah auf dieſe Weiſe einmal Köln
en ſpäter aus dem Kind entſtand natürlich konnte man nicht Leib geſchrieben Das Schicſal das ihrer Mutter den Regiſ Aber das hielt die Marsgeſellſchaft nur ein halbes Jahr
r ſo kange warten und ſo filmten Mutter und Diva und das ſeur in ihr möbliertes Zimmer geweht hatte hatte über qus dann ſchwenkte ſie um ſie ließ einen Regiſſeur aus
en Kind an demſelben Tag in demſelben Stück Als die ver Mariettas Zukunft entſchieden Mit fünf Jahren ſpielte ſie Wien kommen und von nun an ſpielte Marietta die Waſcher
en ſchleierte Dame endlich das geſuchte Haus gefunden hatte und ſtatt mit Puppen in der Kinderſtube in dem Filmatelier madeln in wieneriſchen Burlesken Dieſe Burlesken waren

das Kind auf die Sqhwelle legen wollte Mehr um ſich der Heeident Geſellſchaft mit Zigarettenſchachteln und aus einen Winter lang Mode Luſtſpiele verdienen nicht Luſt
ſchauen Fräulein Elſe Mehr Agitation mehr Furcht Herr geſtopften Affen ſpiele wollen die Kinobeſitzer immer zu dem Drama noch
jeh Sie haben doch kein Brot im Arm Und treten Sie Alle Filmdivas kannten ſie die Schauſpieler brachten geſchenkt haben denn Luſtſpiele waren billig ſie koſteten
nie in eine Pfütze das macht ſich nicht gut auf dem Bild ihr Bonbons mit es war ein reizendes blondes Kind mit höchſtens Autos und zerdeppertes Porzellan Jhren größten
wir geben ja heut kein Luſtſpiel alſo gerade als das Hängelocken die ihr die Mutter jeden Abend über ein Holz Erfolg hatte Marietta in einem Groteskfilm den ſie mit
Kind niedergelegt wurde war Herrn Kunze der Rohfilm aus wickelte mit dem ſie dann etwas unbequem ſchlief Dafür dem berühmten Fipo Burlemann gab
gegangen Zum Donnerwetter daß ihm das immer paſſieren waren aber am Morgen die Locken um ſo länger Während Dieſer war ſo elegant daß die jungen Männer ſeine
mußte Der Laufjunge warf ſeine mageren Beine um die der Schulzeit ſchlief Marietta meiſt ſie blieb mehrmals Filme hauptſächlich beſuchten um Fipos Weſtenſchnitte zu
an dem Feld vorüberſauſende Straßenbahn zu erreichen das ſitzen aber was kann man auch von einem Kind verlangen ſehen und er war ſo ſchön daß ſich alle Damen in ihn ver
freie Feld ſtellte zwar eine Wildnis dar in der keine Straßen das bis zehn Uhr abends in dem Filmatelier gedreht wurde liebten ſelbſt ältere Damen mit langen Trauerſchleiern Jn
bahnen vorkamen aber die ſah man ja nicht auf dem Bilde in weißen Spitzenkleidchen Samtſchuhen und Schutenhütchen dieſem Groteskfilm hatten alle Möbel Tierformen und das
Man mußte alſo warten auf freiem Feld während ſich die die ihm entzückend ſtanden Jn dem Lärm des Ateliers machte Schloß aus Pappe mußte erſt in den Schnee gebaut werden
Herren die Hüte feſthielten die Apollodame die nur leichte ſie ihre Schulaufgaben hinter dem ägyptiſchen Dorf auf und Marietta fuhr auf Schneeſchuhen mit Fipo Burlemann
Kleidung trug eine zerfetzte ſeidene Bluſe war vorgeſchrie einem Leopardenfell denn das Aegyptiſche wurde ſelten über Täler und Höhen Der Mars hatte vier Millionen
ben nieſte unaufhörlich und das Kind erkältete ſich gefilmt nebenan ſpielte jemand Harmonium in einer Ecke hineingeſteckt er hoffte das Ausland würde den Film kaufen

Bis der Junge mit dem neuen Rohfilm ankam hatte tanzte ein Mann im Turban indiſche Zaubertänze um eine Aber das Ausland blieb kühl Er rollte nur in der Provinz
Marietta den Schnupfen und ihre Mama wollte ihr Kind lebendige Schlange Das hätte ſie ſich zu gern einmal herum wo ſich das Parkett krankſchrie vor Lachen über Fipos
nicht wieder hergeben als es ſeine zweite Rolle ſpielen angeſehen aber einmal mußte der langweilige Aufſatz fertig und Mariettas Sprünge

Cantelli Na warte du ſchlankbeiniger Satan du wirſt bald

Die verhexte Stadt
Eine heitere Spitzbubengeſchichte von

Karl Ettlinger
16 Fortſetzung Rachdruck verboten
n halten Sie und nehmen Sie den Hund auf

den Bock
Dieſes Geſpräch wurde in engliſcher Sprache geführt denn

Adele verſteht nur wenig Deutſch Sie iſt in Jtalien geboren
hat aber lange in Amerika gelebt

Ste ſſt es fuhr Eduard Bohnkraut auf Alles ſtimmt
der Name Adele Artiſtin Jtalienerin es iſt Adele
dein letztes Tararabumdieh geſungen haben Wenn nur
Meier endlich käme Jch kann mich kaun noch wach halten
Nicht mal das Rauhhen hilft

Er begann das Tagebuch von rückwärts nach vorne zu
blättern zerſtreut und ſchläfrig

lüchtig las er
Unter dem Namen

Fall geweſen ſein Jch werde einmal ein bißchen das Villen
viertel inſpizieren
Breckendorf 20 Juli Jch habe eine Wirtshausbekannt
ſchaft gemacht Friedrich Quicdborn Hausmeiſter der Villa
Sonnenſtrahl Die Villa iſt nur von einem alten Sonderling
namens Bohnkraut und der Hausmeiſterfamilie bewohnt Quid
born iſt eine alte Klatſchbaſe Erzählt mir haarklein die
ganzen Fa milienverhältniſſe ſeines Herrn Es iſt da nur ein
verkommener Sohn Ebuard der irgendwo in Amerika hauſt
Da müßte doch ein Ding zu drehen ſein Jch will Adelens
Meinung hören

Vor Bohnkrauts Augen begannen die Buchſtaben
zu ſchwimmen Nur mühſam las er weiter

Breckendorf 4 Auzuſt Adele ſagt man muß warten
können Nächſtes Jahr ſei auh ein Jahr Sie hat ſicher etwas
Großes vor aber ſie ſagt nicht was Jch ſoll unter dem Namen
Rechtsanwalt Meier III ein Techtelmechtel mit einem Dienſt
mädchen anſpinnen deren Adreſſe ich für meine Korreſpondenz
benützen könnte Möglichſt ein Mädchen bei einer Juriſten
familie damit es der Poſt nicht ſo auffällt Die wird dann
ſchon täglich den Briefträger abfangen und deine Briefe bei
ſeite ſchaffen meint Adele Ein verliebtes Weib iſt zu
jeder Dummheit bereit

Aber im Wohnzimmer fanden ſie Eduard Bohnkraut laut
ſchnarchend auf dem Boden vor dem Schreibtiſch Er war
im Schlafe vom Stuhle gerutſcht

Wachen Sie auf ſchrie Funke und rüttelte ihn heftig
an der Schulter

Uah ſagte Eduard zwinkerte mit den Augen und
ſchnarchte weiter

Dieſer Unglücksrabe hat ſicher wieder einen unheilbarenBlöbſinn angerichtet tobte Funke
Auf dem Schreibtiſche aber lag der Brief den Fräulein

Dora im Nebenzimmer geſchrieben hatte Er lautete
Lieber Herr Bohnkraut

Es freut mich aufrichtig Jhnen das Bild Jhrer Mutter
zurückgeben zu können Denn Sie ſind mir ſympathiſch Jch
werde Jhnen demnächſt noch ein anderes Geſchenk zukommen
laſſen von dem ich mich nicht minder ſchwer trenne Für
heute noch fünf gute Ratſchläge

Erſtens Halten Sie niemals einen Mann nur deshalb
weil er ſich ſeinen blonden Schnurrbart raſieren läßt eine
Perücke aufſtülyt und Rede anzieht für ein Dienſtmädchen

Zweitens Wenn Sie ihn aber ſchon für ein Dienſtmädchen
halten dann küſſen Sie es nicht ohne weiteres Das ſchickt

otha Zwei Monate Gefängnis Bredendorf 19 Auguſt Meine Wahl fiel n ſich in Jhrem Alter gar nichtWeſterburg 18 zuſt eine Wahl fiel auf Auguſte itiens Wenn Sim Anderthalb Jahre und ausgewieſen Schweinerei Deber Köchin bei Amtsrichter Bergmann Koionnade z Drittens e es aber ſchon küſſen dann laſſen

d italieniſchen Gefängniſſe Da war s ja in Marſeille noch
er

Schön iſt ſie nicht der Gerechte muß viel leiden
Jm Halbſchlaf drehte Eduard einige Blätter

ehlenSie ſich dabei nicht Jhren Tabaksbeutel ſteh
Viertens Wenn Sie ſich aber ſchon den Tabakbeutel ſtehlen

um laſſen dann rauhen Sie nicht das Kraut das Sie in einerUnd dazwiſchen immer wieder Lobhymnen auf Bredendorf 2 Juli Alles nach Wunſch gegangen Adele fremden Wohnung finden Es könnte Opium darin ſein
Adele iſt der Napollon des Verbrecheralbums Es iſt da ein Bild Fünftens Wenn Sie es aber ſchon rau hen dann teleAdele macht ihre Sache unübertrefflich Adele iſt ein das habe ich mir als perſönliche Beute ausgebeten Adele pbonieren Sie vorher der Polizei ab damit Sie ſich nicht
fach ein Genie Adele ſagt wenn ſie einmal erwiſcht wird wollte es anfangs nicht zugeben aber mir kann ſie ſuchte unnütz blamierenmuß ich die Führerſchaft übernehmen Sie findet es köſtlich abſchlagen Jch weiß ni war ich an dem Bilde für Tinen Mein Tagebu be ich mitgenommen es iſt keine paſſen
mit welcher Frechheit ich die Polizei überall an der Raſe Karre efreſſen habe r wenn ich dieſes Fra trät de Lektüre für u or Funke e iſt t viel zu jung
herumführe Aber das iſt mein Privatſport Die Polizer anſehe iſt mir als ſeien mir alle meine Sünden ergehen Ich benutze die Gelegenheit mich von Jhnen zu verabſchieiſt mitſchuldig de ich damals unverdient wegen Depotunter Ich giaube vor dieſem Bilde könnte ich das Beten Tieder den da ich in den nächſten Tagen n Vehalten Li

n e w ſernen Netvenſchwäche von mir Ich will dieſer Bild als den per Jore Gutmätigtet und Ihr dies Sancem

fwel 77 gyt t d Parole 42 ſein Adele meint er e Jhrem Meier IIIin Breckendorf ſei etwas u machen T TDer Name Breckendorſf gab Bohnkrauts erſchlafften Le Nachdem Aſſeſſor Funke dreimal vergeplig felautet hatte VIIbensgeiſtern für eine kurze Weile neue Spannung befahl er Winkel ſchlagen Sie die Tür einl Die Heiligen des Himmels ſchienen ſich gegen Bredkend
Bredendorf 13 Juli Jch wohne hier unter dem Namen Die fünf Beamt die Funke mitgebracht hatte verteilten beridoren zu n Nur ein er ſchon

Walter von Wartenſtein Schriftſteller Adele will tait den z aſtragetem e i blieben an der Flurtür ken die im rleugnen WMeiſterſtück hatte
anderen nachkommen Jch glanube c hat W Plan nun anderen i ihrem Vorgeſetzten von Zimmer zu Zimmer die allgemeine role und meinte es gut mit B
dorf iſt der la W ligit h n enne Der wer Die war leer San ſchiche dent ereen Flugfeſt den herrlickſtenmeiſter iſt ein Fee das ſoll auch ſchon anderswo r Auch das Schlafzimmer



Es war ver klehßke Film der Marzgeſellſchaft damit
hauchte ſie ihren Odem aus

Aber für Marietta hatte auch dies ſein Gutes durch
Fipo Burlemann war ſie in den Rang der Stars erhoben
und der Regiſſeur der Jndia Filmgeſellſchaft ſchloß einen
Vertrag mit ihr daß ſie künftig nur in ſeinen Stücken auf
trat Darauf zog Marietta mit ihrer Mutter in das Grond

otel und ſpielte fortan Gräfinnen und Baroneſſen Die
a hatte ihre Plätterei aufgegeben und bediente die

Tochter brachte ihr morgens die Schokolade ans Bett maſ
ſierte und friſierte ſie und empfing die Reporter wenn
Marietta dazu keine Luſt zeigte in abgelegten Samtſchlaf
röcken aus der Garderobe ihrer Tochter Mama Salzmann
war ſchon ſo filmfirm geworden daß ſie Filmregiſſeure die
ihr mit Märchen kamen oder literariſchen Filmen gar nicht
erſt zum Sitzen einlud Dieſe Narren bildeten ſich ein daß
Marietta ſich herablaſſen wärde in Märchen aufzutreten
die in deutſchen Wäldern ſpielen ſollten auf Ruinen am
Rhein oder an der Moſel Wenn ſie das Wort Landſchaft
hörte wurde Frau Salzmann übel denn damit war ſelöſt
ſatt Mars verkracht Wozu brauchte Marietta Land

aft

Wenn Marietta die blonde Süße ſpielte das Jdeal
eines jeden deutſchen Matroſen und Bäckergeſellen die heiw
liche Liebe jedes Spezereiwarenhändlers bis heraus ep
Regierungsrat der ſie ſich auf der Dienſtreiſe auch mal gern
anſah wenn Marietta ſpielte mußten die Laſtwagen in der
Königſtraße einen anderen Weg fahren und die Straßen
bahnführer bekamen Prozeſſe mit wilderregten alten Herren
die behaupteten man habe ſie böswillig überfahren

Wenn Marietta austrat hatte jedes Kino ſeine Woche
geſichert und die Portiers bekamen vor dieſen Abenden
einen ſtärkenden Schnaps damit ſie den körperlichen An
ſtrengungen gewachſen waren Sie und Fipo Burlemann
retteten jedes Stück oh es gut oder miſerabel war die Kino
beſucher gingen doch nicht wegen eines Stückes hin wenn
Marietta auftrat Und dieſe eingebildeten Autoren die
ihrer Marietta Manufkripte ins Haus ſchickten oder gar
dicke Bücher die ſie leſen ſollte ob ihr die Rolle gefiele ein
geſchrieben eigenhändigſt abzugeben Ja geben Sie das
Ding nur her was brauchte ſich Marietta die Augen mit
Manufſkriptleſen zu verderben Sie las niemals eine Rolle
am Aufführungstag in der Garderobe wenn ihr die Nägel
manikürt wurden las der Regiſſeur ſie ihr vor Aber dann
ſchmiß fie auch ihre Rolle und wenn ſie nicht in Laune
war zitterte das ganze Jndia Filmatelier vom Laufjungen
bis zum dicken Beſitzer Der Jndto Film beſchäftigte einen
verkrachter Dichter der nichts tat als Stücke ſchreiben die
eine Bombenrolle für Marietta nthieiten Woher er die
Stücke nalin war gleich Da er ſie unmögli h alle erfinden
konnte entnahm er ſie den eingeſandten Manuſkripten der
Autoren und ſchnitt daraus Rollen zurecht für Marietta Er
hielt ſich gar nicht damit ouf die Antorin um ihre Erlaubnis
zu erſuchen er ſaß Tag für Tag in ſeiner Manſarde und
klebte und ſchnitt Rolle Dafür befonn er monatlich drei
hundert Mark Mehr ges die Jndia Goſellſchaft nicht für
Manuſkripte aus Und eft warf ihm Marietta wenn ihr
die Rolle nicht gefiel dieſe Stücke noch an den Kapf

Dann trat Maritta ihre große Aus ſandzreiſe an ſie
wurde überall gefeiert aber es zog ſie zurück in die heimat
lichen Gefilde in dieſeſhe Stadt in der ſie einſt als Wickel
kind an Gartenzäunen vorübergetragen wurde dort hat ſie
endlich den Bankier Schirnriig geheiratet der ſie ſeit ihrem
ſiebzehnten Jahre mit lnträgen verfolgte Er hatte ſie
früher nicht heiraten wolien aber Marietta wollte geheiratet
ſein Und wenn ſie jetzt noch einer erſchöpfenden Probe in ihrer
kirſchroten Limouſine darch die blankgeregneten Straßen fährt
ihr gegenüber die Mor a mit dem Schmuckkaſten auf dem
Schoß ſagt ſie lächelnd in die Kiſſen zurückgelehnt Weeßte
noch Mamma damals aſs wir anfingen in die alte
Babbelallee in den Steckkiſſen es iſt doch zu eechenart ch
das Läb n Mari t a ſpricht im Negligee immer noch
heimiſchen Dialekt Und die Mutter erwidert vornehm gäh
nend Ach jeh doch mii die alten Jeſchichten das is
ja ſchon ſo lang här ſag lieber Baule daß er nich ſo
mit dem Auto raſt das gann ich eemahl nich vertrachen

Kram und Gnnefp
i roniſche und dennach ernſte Aegelgenheit

von
Guſtar Hochſtetter

Nochdruck nerboten

Es fährt ſo müt ich
Auf der enbahn
Der eine Zug der geht n
Der andre kommt nich en
Und alle füns Minuten
Wird wiedermal geſtreift
Möcht Einen ſich mal ſpun
Dem wird etwas gegeigt

Eine kleine Parodie auf einen oſten T inderreim ſie
ſie ſich in meinem Denkapparat als darüber nach
ann wann die jetzt erhöhten Fohreatrreiſe wohl

wieder erhöht werden Jch ohe n deß die Zahlen
die heute das Zwanzigfache des Friedenspre ſes darſtellen
noch lange nicht hoch genug ſind Welche Veranlaſſung haben
wir den in Deutſchland reiſenden Auslendsgäſten die für
unſere Papiermark nur zwei Pfennig bezrhl haben Wild
karten ſo billig abzugeben Die Herren Ausländer ſollen
gefälligſt den fünfzig fachen Friedenspreis entrichten
Daß wir ſelbſt ihn dann auch dann bezahlen müſſen iſt eine
kleine Unbequemlichkeit die nicht geſcheut werden darf

Wir müſſen uns nur abgewöhnen für jenes käglich
Wertobjekt das 5 heute hinter der Siſko Merk vwer
birgt fernerhin ſolchen Ehrentitel anzuwenden Warden
wir es erleßen daß die Mark wirklich einmal wier r eine
Mark wer iſt Nein Alſo oll ſie auch nicht mehr Mark
heißen wir wollen dieſes Wort durch ein arderes erfetzen

Aber wie ſoll ſie heißen die Ex Mar
Ex Mark vielleich ſchon ein nz brauchbare

Name Aber ich lehne ihn ab weil er an die alte Be
zeichnung erinnert das ſoll er nicht

Neu Groſchen das ginge ſchon eher Aber es tut
unſerem aſthmatiſchen Zahlungsartikel zuviel Ehre an Für
einen Neu Hroſchen konnte man einſtmals ein Viertelpfund
Wurſt kann g Nicht vom allerſchwächſten Droſchkengaul

en Sie heute ein achtel Kilo für Jhre anärmiſche Papier
mark

Franc 2 auch nicht übel Die Franzoſen möchten
ſich nicht ſchlecht ärgern wenn wir unſer altersſchwaches
Papiergeld auf den Namen ihrer Vollblut Valuta tauf n
würden ſie haben uns verboten zu unſerem Weinvrand
Cognac zu ſagen rächen wir uns und ſagen zu unſeren

ſchmutzigen Zetteln Franc Rächen Ach nein Rache
iſt das Gefühl das wir uns vernünftigerweiſe durchens
verſagen ſollen Friede und Freundſchaft ſei die Deriſe
Die einzige Deviſe die heute gehandelt werden ſollte C
iſt alſo nichts mit Franc wir müſſen uns auf einen an
deren Namen beſinnen

Halt Da hab ich s Kram müſſen wir ſagen Sind
denn unſere Zettelchen mehr als ein Kram Wie ich
auf das Wort gekommen bin Jch habe die Mark einfach
umgedreht habe ſie ron hinteen geleſen und aus MARK
wird KRAmM nun drehen wir auch den Pfennig um
Früher hat man ihn dreimol umgedreht bevor man ihn
ausgab Drehen wir ihn jetzt einmal um und wir haben
das ſchöne klanevolle Wort Ginnefp

Kram und Ginnefp das ſind die richt gen Namen für
die neue Währung deren unſer armes Vaterlond zu ſeiner
Geneſung bedarf Jch werde ſie mir amtl ch ſchützen laſſen
dann verkaufe ich mein Patent ans Reichsfinanzminiſterium
von dem ich ſo viel Geld dafür verlange daß ich davon zeit
lehens meine Rerſen beſtreiten kann cuch wenn e Billetts
fünfzigmal ſo viele Ginnefps koſten als anno 1913

Jndeſſen weiß ich ſehr wohl doß das nicht der einzigekluge Gedanke iſt welcher auf dergleichen Gebieten auſtaucht

Cinen weit klügeren äußerte kürzlich der zölfjährige
Sohn eines mir befreundeten Hauſes Dort wurde der
Plan einer Sommerreiſ e beſprochen und alles ſeufzte über
die zaFlreichen Koſtenpunkte Vater ſagte der hoffnungs
volle Quartaner weißt du was Du kaufſt re die
Fahrkarten für uns alle gleich morgen Bis zum Juli koſten
ſie das Doppelte dann haſt du die Hälfte geſpart

Auf dem Flugplatz der eine Stunde öſtlich vor der Stadt
lag herrſchte ein jebensgefährliches Gedränge

as Bredendorfer Tageblait hatte an Reklameartikelnveröffentiicht was Kur aus der Feder ging es hatte den
Abſchnitt Flugtechnik aus dem Konſervations exikon mit ſach
männiſchem Geſchick umgearbeitet es hatte einen rührenden
Aufſatz über die hungernden Jndier zu deren Beſten das
z veranſtaltet wurde gebracht es hatte Herrn Leutnant von
ertler unſeren berühmten einheimiſchen Flugmeiſter inter

viewt und ihm begeiſterte Vorte über Bredendorf in den
Mund gelegt die er nie geſagt hatte

Die reichſten Leute der Stadt hatten mit ſüßſaurer Miene
wertvolle Preiſe geſtiſtet ſo der Bankdirektor Sturm einen
ſchweren klbernen Becher Kommerzienrat et eine
Punſchbowle und die Stadt ſelber das pergoldete Modell
eines unmöglichen Zweideders das der Gewinner je nach
ſeinem perſönlichen Geſchmack als Zimmerſchmuck verwenden
23 Wwenbeqher benützen oder zum Fenſter hinauswerfen

nnte
Der Maharadſcha beſann ſich erſt ſpät auf ſeine meoraliſche

Verpflichtung er hatte in letzter Minute am Vorabend des
Feſttages zwei Bronzelruchter als Ehrengabe geſchidt

Die Gattin des Majors Klingenberg hatte ein Feſtge
Agt geſchmiedet das bei Jkarus anfing und ſehr lange
Zeit nicht aufhörte Da ſich keine Gelegenheit finden

e h z len wurde F au 33ediu t wo es n weiter ſtörteren Aen an jeder Bretterwand in jeder
eurſtube rtshaus und Hotelveſtibül hingenelige ca entworfen von Gu tap e e ee

der für ſeine Arbeit eine lohbende Kritik und keine Bezahlung
erhalten hatte Denn es handelte ſich ja um einen guten Zwed
Und die Zu dere der Künſtler zu Vergnügungen unter
d Zur der Wohltätigkeit auszunützen galt von jeher

weck

Die me hat Schuldigkeitüberfüllt Was e zur nen revar
und e hlen ſich unberechtigterweiſe die meiſten Europäer

Auch das Penſionat der Frau Friedrichſen geb Müllerle ſich dazu Dennoch glänzte es durch Abweſenhei t Si

ſionsmu hatte am vor eine mung Entdedung t ihr die Moral threr

e e eden tie des iurtheatrallſchen

tenors gefunden Unter einer ſtand ſogar mit Bleiſtift Süßer
OttoDas Verbrechen war zu himmelſchreiend um durch eine

Strafarbeit geſühnt werden zu können und ſo hatte Frau
h dem Penſionat zur Sühne die Teilnahme am

lugjeſt verboten
Um die Wahrheit zu ſagen die jungen Damen verſäumten

durch dieſen Hausarreſt nicht allzu viel Sturzflüge und Schler
fenfahrten ſind eine Viertelſtunde lang ein recht intereſſanter
Anblid für den Laien dann fangen ſie an ten zu
werden Der Zuſchauer ſieht nicht ein warum er ſich durch
weiteres Jndielurtgucden die Genidſtarre holen ſoll und wendet
ſich n Dingen zu z B der Speiſekarte des Haupt
reſtaurants

Ueberdies war die Beteiligung von ſeiten der Flieger
unerwartet ſchwach nur ſechs Piloten hatten ſich gemeldet ſo
daß gerade drei Preiſe zu viel da waren

Jm Muſikpavillon vor der Tribüne ſpielte die Kurkapelle
allerlei Ouvertüren zu verſchollenen Opern Potpourris und
Polkas Schon hatte ſie die ind ationalhymne gezüdt
um mit ihr ſogleich bei ſeinem Erſcheinen den Maharabſcha
zu durchbohren

Aber der Maharadſcha hatte es nicht eillg in die reſer
vierte Ehrenloge der Tribüne zu kommen Begleltet von zwei
Dienern von denen der eine einen Sonnenſchirm über ihn
hielt umwedelt von den Honoratioren riet er gravitätiſch
zwiſchen den u S umher die am Nordende des Flug
latzes vor dem uspen ſtanden Für die proſanen Be

ucher war dieſes Revier ſtreng apgeſvert
e t die Hoheit nickteDie ſechs Flieger wurden ihm vorgeſtet i dem Kopf und z te ſich irgend etwas

Plötzlich ſprach ſie zu dem Fiegerleutmant von Hertler
a fl egen nwerde 2 Jhrem Appar

rtler warf dem Kurdirektor einen fragenden Blick n
Seine Hoheit der Maharadſcha geruhen huldvollſt den Pips

zu haben hieß dieſer Blid
er Kurdirektor aber war offenbar enderer Anſicht denn

er dienexte Eure Hoheit entzücken uns durch derb kuſd
vollſtes i aber Hoheit werden ver ehen dah wir Ho

t rer en in Anbet dez äien W das ganze

wen h ehe ſtum und befcohl Dienern

7

des Flie

Bunte Feitung
Der Grüuder einer Schneckenmaſtanſtalt Von einem

kurioſen Einfall Leute zu betrügen hörte man durch die
Verhaftung des angeblichen Jngenienrs Pietro On eglia
der kürzlich in S alzburrg feſtgenommen wurde Er hatte
nämlich in verſchiedenen öſterreichiſchen Städten zahlreichen
Perſonen dadurch Beld herausgelockt daß er vorgab eine
Schneckenmaſtanſtalt ins Leben zu rufen und jene Perſonen
die ihm Geldmittel zur Verfügung ſtellten an den Gewinn
beteiligen zu laſſen Er ſchilderte die geſchäftlichen Aus
ſichten dieſer Schneckenmaſtanſtalt als ganz außerordentliche
und erzählte gemäſtete Schnecken ſeien in Paris ein be
liebter Leckerbiſſen und er werde die aus einer Maſtanſtalt
hervorgegangenen Zucht und Maſtſchnecken daher nach Paris
ausführen Und er fand Glauben und Geld

Literatur
Die Pfeifer von Altenlande Roman von Dettmar Heinriagz

Sarnetzki Verlag von Quelle und Meyer in Leipzig
Ueberr dem Bauerngeſchlecht der Pfeifer von Altenſande

laſtet ein ſeltſames Geſchick Stets treiot es den Zweitgebore
nen hinaus in die Welt die ihn zerösricht dieweilen der
Aelteſte auf dem Hofe bleibt und Anſehen und Reichtum
mehrt Sarnetzki ſchildert das Schickſal des letzten Pfeifers
der hinaus in die Welt geht der nach Jrrungen und Wir
rungen nach Mühen und Sorgen doch die Welt zu bezwingen
ſcheint Zum großen Handelsherren ſchwingt er ſich empor
und zerhbricht doch an einem Weibe das in zügelloſer
Genußſucht ſein Unternehmen vernichtet und ihn verläßt
als ſein Lebenswerk zuſammenbricht Da kehrt er mit ſeinem
Jungen in die ſtille Heide zurück der erſte Pfeifer den
das Leben wiedergibt Der Roman iſt ein Buch das man
nur mit größter innerer Anteilnahme leſen kann Die
Charaktere ſind ſcharf geſehen und glänzend gezeichnet der
Stil iſt blankgeſchliffen und die wuchtigen oſt plaſtiſche Größe
erreichenden Bilder ſind voll dichteriſcher Schönheit Es
iſt die Verherrlichung der Scholle und der Menſchen auf ihr
die Sarnezki in immer neuen Farben preiſt Jm Gegenſatz
zu ihr die Stadt mit ihrem lärmenden Getriebe ihrer Haſt
ohne Höhen und Tiefen ihrer Jagd nach dem Gelde das
tauſendköpfige Ungeheuer das die Menſchen ausſaugt und
vernichtet Und damit rührt das Buch an das Jnnerſte in
uns die wir heute hinausſehnen aus der Enge der Mauern
um innerlich frei zu werden wie die letzten Pfeifer von
Altenſande

Von Homer bis Sokrate Von Geheimen Regierungsratf
Profeſſor Dr Th Birt Verlag von Quelle und
Meyer in Leipzig

Ein Buch über die Griechen Jenes Volk dem die Kultur
des Abendlandes auch unſere Kultur mehr zu danken hat
als irgendeinem anderen Jn uns Deutſchen iſt ja das Heim
weh nach den Hellenen noch immer nicht geſtorben und die
Flamme läßt ſich nicht todtreten die die Zeit Winkelmanns
entzündete Dies Werk gleicht nicht den Römerbüchern das
Griechentum hat keine Seipionen und Cäſaren Aber es bietet
weit mehr das Schickſal eines Polkes genau wie wir in
Einzelgruppen zerſplittert nach Einheit ringend um ſich
im Kampfe der Völker zu bewahren Aber da iſt noch mehr
was uns feſſelt Denn dieſe Griechen waren Menſchen denen
nichts Menſchliches fremd war ſie gaben ſich als ſolche in
Literatur und Kunſt waren naiv und klug zugleich Ein
Arbeitervolk in dem Jndividualismus ſich ausprägte und
der angeborene Schönheitsſinn die köſtlichſten Blüten trieb
Das zieht im bunten Wechſel am Leſer vorüber die Welt
Homers die erſten ſtaatlichen und geiſtigen Regungen die
heroiſche Epoche ver Perſerkriege die Zeit Perikles mit
ihren unſterblichen Dichtern Denkern und Künſtlern his im
peſnponneſiſchen Kriege der Stern Hellas erbleicht und in
Alexanders Weltreich das Griechentum ſeine Weltmiſſion er
füllt All das iſt mit Birts ganzer Kunſt und Anſchaulich
keit der Darſtellung überſchäumend und geiſtvoll geſchildert
Eine ſelten köſtliche Gabe

Zu beziehen durch die
Goethe Buchhandlung Halle 3 Fu

Der Bürgermeiſter fiel beinahe in Ohnmacht der Kur
direktor hoffte da ich der Erdboden öffnen werde um ihn
zu verſchlingen der Polizeiwräſident wurde leichenblaß und
nur der Stadtkommandant murmelte in ſich hinein Loßt
das indiſche Vieh doch fliegen Meinetwegen bricht er ſich
den Hals Was liegt mir dran

Hoheit ſtammelte der Bürgermeiſter Hoheit ger
uns mißzuverſtehen ſelbſtverſtändlich ſtehen Hoheit ſämt
liche uzzeuge zur Verfügung wir ſchätzen es uns zur ganz
beſonderen Ehre

Maharadſcha wandte ſich wieder um
Unter keinen Umſtänden nehme ich ihn mit erklärte

re und bündig Er kommt mir nicht in meinen
pparat

Ste müſſen engliſch reden er verſteht kein Deutſch
flaſterte ihm der Kurdierktor zu

Ach was ich rede wie mir der Schnabel gewachſen iſt
e ehe z dpauge Bieſt mal ſeine Zigarette

aus n er ſt enzin herumDer Kurdireitor überſegte dem Maharadſcha die Worte
gers

Jch fliege nachher in dieſem Apparat der Ma
arg he Jch bin in Jndien ſchon öſters geflogen Es
ge mirMit dieſer Erklärung die keinen Widerſpruch duldete
verließ er den abgeſperrien Raum und ſchlug quer über den
Flugplatz den Weg nach der Tribüne eine

Dort erwartete ihn ein Ehrenkomitee mit Bankdtrektor
Sturm an der Spitze

S urm t gelaunt Sonnte ex ſich doh in demGefühl n Veycht entgan in Do tte einen
nen Skandal g n wenn mit der Cantelli enhä Wie kefangen hätte Jett wo man die Perſon

eſſor Funke hatte unnmlttelbar nachdem er den Be
wachenden Bohnkrauts vernommen hatte

dele Cantell tlneggnen laſſen Sie gebärdet ig wie wahn
n inrig fiel in We nkrämpfe beſchimpfte die In mahß

be Zatgpit n ttkh u 2 ba einu s behaupten eunz rozent aller Verhafteten b Aſſeſſor un ließ ſich durch ſo
ben u Handſchrift hatte Funke deim erſtene

aupt S eenis w
einen

Fortjegung folgt traut


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


